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I Verständigungslösung, die das Einkommen des Personals 
nicht schmälere und langfristig einen Beitrag zur Sicherung 
der Stellen leiste. Der Schweizerische Gewerkschaftsbund 
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21.04.99 .......................................................................... 
Nur noch 39 Stunden 

Die SEE wollen am 1. Juni 2000 die 39-Stunden-Woche 
einführen. Das soll rund 500 Stellen sichern und 
flexiblere Arbeitszeitmodelle erlauben. 

Bern. - Die geplante Arbeitszeitverkürzung von 41 auf 39 
Stunden pro Woche, die noch vom SBB-Verwaltungsrat und 
den Gewerkschaftsgremien genehmigt werden muss, soll je 
zur Hälfte vom Arbeitgeber und den Arbeitnehmern finanziert 
werden. Die SBB wollen dazu Gewinne aus 
produktivitätssteigernden Massnahmen einsetzen, während 
die Arbeitnehmer vorerst auf den geplanten 
Teuerungsausgleich von je einem Prozent für die Jahre 2000 
und 2001 verzichten sollen. Mit der 39-Stunden-Woche soll 
für alle SBB-Angestellten auch die Jahresarbeitszeit mit 
einem persönlichen Zeitkonto eröffnet werden, wie es in der 
Vereinbarung zwischen der SBB-Geschäftsleitung und den 
drei Personalverbänden SEV, GCV und KVÖV heisst. Ein 
Ausschuss der Arbeitnehmerorganisationen soll die 
Einführung der Jahresarbeitszeit begleiten und die 
Einhaltung der Regeln über Arbeits- und Ruhezeiten 
überwachen. Mit der geplanten Arbeitszeitreduktion sollen 
die Angestellten fünf zusätzliche freie Tage erhalten. 

Laut SBB-Personalleiter und Geschäftsleitungsmitglied 
Daniel Nordmann wird mit der Reduktion ein neues Feld der 
Arbeitszeitregelung erschlossen. Sie solle es den SBB 
ermöglichen, die hoch gesteckten Ziele der 
Leistungsvereinbarung mit dem Bund und die ambitiösen 
Vorgaben des Bundesrats zu erfüllen. Voraussetzung dazu 
sei allerdings die Abschaffung der bahntypischen, hoch 
regulierten Arbeitszeitorganisation und die Einführung eines 
flexiblen Systems. Laut Nordmann haben sich im Rahmen 
der vor einem Monat gestarteten betriebsinternen Kampagne 
für mehr Teilzeitarbeit bisher rund 2000 Angestellte für die 
Rahmenbedingungen zum Wechsel von Voll- auf Teilzeit 
interessiert. Der definitive Entscheid über die 39-Stunden- 
Woche soll innerhalb der nächsten vier Wochen fallen. 

Personalverbände erfreut 
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